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Selbstbeschreibung wonder.me: “Online meetings lack interaction, autonomy, and connection (…) We want to move around, 
to mingle, to dip in and out of conversations as needed.” [4]

Wonder Space: Eingerichtete Oberfläche, auf der sich die 
Avatare der Teilnehmer:innen frei umherbewegen können 

Circle: Spontaner Videochat, wenn sich mind. zwei Personen 
irgendwo auf der Oberfläche nahe kommen (max. 15 Personen)
Hier: Gespräch von drei Personen 

Area mit aktivierter Session: Videokonferenz für mehrere 
Personen bei Beitritt (max. 50 Personen) 
Hier: Zwei virtuelle Konferenzräume für die Parallelsessions

Inaktive Area: Visueller Platzhalter für einen Bereich für 
Gespräche zu einem Thema (max. 15 Personen via Circle)
Hier: Bereich für Fragen/Probleme 

Durchführung der Unkonferenz (Online-Barcamp) mit Hilfe des Tools wonder.me  
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“Wundervolle” Online-Veranstaltungen
…Der Einsatz des Tools wonder.me im Rahmen eines offenen Online-Kurses 
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Wie kann der Einsatz von Online-Tools für Meetings und Konferenzen positive Emotionen auslösen, netzwerken, small talk sowie 
natürliche und konstruktive Diskussionen fördern? 

● Verzögerungen in der Datenübertragung, fehlende räumliche und körperbezogene Information, eingeschränkte Bewegungsmöglichkeiten 
→ beeinträchtigen unsere Interaktion, machen es uns schwer, soziale Eingebundenheit zu erleben, ermüden uns [1]  

● Offenen Kommunikations- und Wissenskonstruktionsformate in Verbindung mit Tools, die höhere Autonomie und Bewegung erlauben [2,3] 
→  fördern eine aktivere und entspanntere Haltung und tragen dazu bei, dass wir uns wohlfühlen

Wohlfühlen durch Partizipation, Bewegung und Autonomie? 
Überlegungen zur Schaffung eines Online-Raums, in der sich die Teilnehmer:innen wohlfühlen können und einen natürlichen und 
ungezwungenen Austausch erleben können: 

● Planung einer Online-Veranstaltung, angelehnt an das Format eines Barcamps im Rahmen eines offenen Online-Kurses
● Umsetzung gemeinsam mit den Teilnehmer:innen durch kurze Inputs, Workshops und Diskussion unter 

Einsatz des Tools wonder.me 
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(2021). How to connect academics around the globe by organizing an asynchronous virtual unconference [version 2; peer review: 2 approved]. Wellcome Open Res 2021, 6:156 (https://doi.org/10.12688/wellcomeopenres.16893.2) | [3] Kuklinski‑Rhee, T. (2021). Von Zoom in die VR-Totale 
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Einladung zur Partizipation 
via Video und Blogbeitrag 

- Anregung um die eigenen Kompetenzen einzubringen und 
voneinander zu lernen

Vorbereitung 
via Padlet

Schritt 1: TN bringen Thema ein (Eintrag auf der 
Online-Pinnwand) 
Schritt 2: TN zeigen Interesse (Kommentieren und/oder Liken der 
Vorschläge)  

- Erste Session-Vorschläge und Austausch zu Themen
- Erste Abstimmung durch Kommentare und Likes 

→ Entwurf vorläufiges Programm, Zeit- und Raumstruktur 
für die Unkonferenz

Ankommen im Wonderspace 
- Netzwerken via Circles in wonder.me 
- Vorstellung mit #3Hashtags durch Icebreaker Question 

Einleitung und Sessionplanung
-Videokonferenz via Areas in wonder.me (Raum FOYER)
-Ergänzungen/Abstimmung finales Programm in Padlet

30-minütige Diskussionen, Workshops, etc. 
in jeweils zwei Parallelsessions
-Videokonferenzen in zwei Gruppen via Areas in wonder.me 
(Raum1 und Raum 2) 
- Funktionen wie Chat, Screensharing, etc. möglich

Abschluss 
- Blitzlichtrunde via Areas in wonder.me (Raum FOYER)

Dokumentation    & Evaluation
via Padlet via Online-Umfrage

Partizipative Entwicklung und Gestaltung der Themen 
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